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Diagramme lesen und verstehen 

Kompetenz-Items

 

A 

Ich kann die Art des Diagramms 
bestimmen  
(Säulen-, Balken-, Kreis- oder 
Linien-/Kurvendiagramm). 

  

B 

Ich kann die einzelnen Elemente 
eines Diagramms erkennen und 
benennen  
(x-Achse, y-Achse, Säulen, 
Balken, Segmente, Legende ...).  

  

C 

Ich kann das Thema des 
Diagramms herausfinden und die 
Beziehung zwischen den 
dargestellten Werten benennen.  

  

D 

Ich kann benennen, wie die 
Achsen in einem Diagramm  
belegt sind.  

  

E 

Ich kann die Quelle eines 
Diagramms bestimmen.  

  

F 

Ich kann einzelne Werte in einem 
Diagramm ablesen.  

  

G 

Ich kann mehrere Werte in  
einem Diagramm miteinander 
vergleichen.  

 

 

H 

Ich kann Schlussfolgerungen aus 
den Angaben eines Diagramms 
ziehen.  

  

I 

Ich kann herausfinden, welche 
Wirkung der Autor mit dem 
Diagramm beabsichtigt. 

  

J 

Ich kann Daten in einem Säulen- 
oder Balkendiagramm darstellen.  

  

K 

Ich kann Daten in einem 
Kreisdiagramm darstellen.  

  

L 

Ich kann Daten in einem  
Linien-/Kurvendiagramm 
darstellen. 

  

M 

Ich kann ein Balken- oder ein 
Linien-/Kurvendiagramm in ein 
Säulendiagramm umwandeln.  

  

N 

Ich kann Informationen in einem 
Text und einer Tabelle ermitteln 
und in einem Diagramm darstellen.  

  

O 

Ich kann Informationen in einem 
Text und einem Diagramm 
ermitteln und in einem Text 
darstellen.  
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A 
Ich kann die Art des Diagramms bestimmen (Säulen-, Balken-, Kreis- oder  
Linien-/Kurvendiagramm). 

 

Aufgabe 1 

 

 

 
Quelle für das Diagramm: http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/schulstatistik-2006-kmk/ (23.04.2013) 

 

 

 

Was für ein Diagramm ist hier abgebildet? Begründe deine Antwort.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/schulstatistik-2006-kmk/
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A 
Ich kann die Art des Diagramms bestimmen (Säulen-, Balken-, Kreis- oder  
Linien-/Kurvendiagramm). 

 

Aufgabe 2  

 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit (BA): Arbeitslosigkeit im Zeitverlauf 12/2011  

Lizenz: Creativ Commons by-nc-nd/3.0/de 

Bundeszentrale für politische Bildung, 2012, www.bpb.de  

 

 

Kreuze die richtige Aussage an.  

 

 Hier werden in einem Schaubild ein Säulen- und ein Kurvendiagramm gezeigt. 

 Hier sind Informationen in einem Kreisdiagramm dargestellt.  

 Hier sind ein Balken- und ein Kreisdiagramm zusammen in einem Schaubild zu 

sehen.  

 Hier sind Informationen in einem Balkendiagramm dargestellt.  

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/
http://www.bpb.de/
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B 
Ich kann die einzelnen Elemente eines Diagramms erkennen und benennen  
(x-Achse, y-Achse, Säulen, Balken, Segmente, Legende ...).  

 

Aufgabe 1 

 

Medienbindung 2012
- Am wenigsten verzichten kann ich auf ... -
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Quelle: KIM-Studie 2012; Angaben in Prozent 

Basis: alle Kinder, n=1.220  

Grafik: KIM-Studie 2012, Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, www.mpfs.de (23.04.2013) 

 

Beantworte die Fragen zu den Elementen des Balkendiagramms. 

a) Was wird auf der y-Achse gezeigt? 

b) Was wird auf der x-Achse gezeigt? 

c) Welche Informationen enthält die Legende? 

d) Gibt es Angaben in Prozent? Wenn ja, welche? 

e) Welche Daten zeigen die roten Balken? 

f) In welchem Jahr wurden die Daten ermittelt? 

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

http://www.mpfs.de/
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B 
Ich kann die einzelnen Elemente eines Diagramms erkennen und benennen  
(x-Achse, y-Achse, Säulen, Balken, Segmente, Legende ...).  

 

Aufgabe 2 

 

 

 

 

 

Beschreibe die einzelnen Elemente des Diagramms.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 
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C 
Ich kann das Thema des Diagramms herausfinden und die Beziehung zwischen den 
dargestellten Werten benennen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

  

Quelle für das Diagramm: © Vegetarierbund. URL: http://www.vebu.de/tiere-a-ethik/tiere-und-tierhaltung/398-vergleich-

lebenserwartung-von-tieren-in-freiheit-und-nutztierenq (23.04.2013) 

 

 

Welche Aussage beschreibt das Diagramm richtig? Kreuze an.  

 

 Das Diagramm stellt die durchschnittliche Lebensdauer von verschiedenen 

Nutztierarten dar.  

 Das Diagramm stellt die Lebensdauer von wildlebenden Tieren und Nutztieren 

gegenüber.  

 Im Diagramm ist dargestellt, wie viele Tiere über 20 Jahre alt werden.  

 Das Diagramm zeigt, wie lange Tiere in der freien Wildbahn überleben.  

http://www.vebu.de/tiere-a-ethik/tiere-und-tierhaltung/398-vergleich-lebenserwartung-von-tieren-in-freiheit-und-nutztierenq
http://www.vebu.de/tiere-a-ethik/tiere-und-tierhaltung/398-vergleich-lebenserwartung-von-tieren-in-freiheit-und-nutztierenq
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C 
Ich kann das Thema des Diagramms herausfinden und die Beziehung zwischen den 
dargestellten Werten benennen.  

 

 

Aufgabe 2  

 

 

 

 

a) Gib diesem Diagramm eine Überschrift, die das Thema des Diagramms sachlicher 

wiedergibt.  

 

Neue Überschrift: ____________________________________________________ 

 

b) Erkläre,  

 was mit den gelben und den roten Säulen dargestellt wird.  

 was die Zahlen in den Säulen bedeuten.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 
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D Ich kann benennen, wie die Achsen in einem Diagramm belegt sind.  

 

Aufgabe 1 

 

 
Quelle für das Diagramm: http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/schulstatistik-2006-kmk/ (23.04.2013) 

 

 

 

 

In welchem Jahr beginnt und endet die Zeitskala im obigen Diagramm? 

 

Beginn: ________  Ende: ________ 

 

 

Was bedeuten die Zahlenangaben auf der y-Achse? 

 

Antwort: ____________________________________________________ 

 

http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/schulstatistik-2006-kmk/
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D Ich kann benennen, wie die Achsen in einem Diagramm belegt sind.  

 

Aufgabe 2 

 

Quelle: Der Bundeswahlleiter: www.bundeswahlleiter.de  

Lizenz: Creativ Commons by-nc-nd/3.0/de 

Bundeszentrale für politische Bildung, 2009, www.bpb.de  

 

Wie sind die Achsen in diesem Diagramm belegt? Verbinde.  

 

x-Achse  

Anteile in Prozent (Prozentsatz) 

Jahreszahlen 

Absolute Zahlen 

Bundesländer 

y-Achse 

 

Anteile in Prozent (Prozentsatz) 

Absolute Zahlen in Tausend  

Bundesländer 

Absolute Zahlen in Millionen  

http://www.bundeswahlleiter.de/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/
http://www.bpb.de/
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E Ich kann die Quelle eines Diagramms bestimmen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

 

Quelle: Shell-Deutschland – Shell-Jugendstudie  

 

 

a) Bestimme die Quelle dieses Diagramms.  

 

 

b) Recherchiere im Internet weitere Informationen zur Quelle. 

 

Finde heraus,  

 in welchem Zeitraum die Daten erhoben wurden (Erhebungszeitraum), 

 wie viele Personen befragt wurden (Stichprobe),  

 wer die Untersuchung finanziert,  

 wer die Untersuchung durchführt, 

 welche Ziele der Auftraggeber mit der Untersuchung verfolgt.  

 

 

http://www.shell.de/aboutshell/our-commitment/shell-youth-study/downloads.html
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E Ich kann die Quelle eines Diagramms bestimmen.  

 

 

Aufgabe 2 

 

Lieblingssendung im TV 2012
- „Gibt es eine Sendung, die du besonders gerne einschaltest?“ -
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GZSZ

davon (n=993) entfallen auf

Ja

Mädchen

Jungen

Quelle: KIM-Studie 2012; Angaben in Prozent; Nennungen ab 2 %

Basis: Kinder, die zumindest selten fernsehen, n=1.209  

Grafik: KIM-Studie 2012, Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, www.mpfs.de (16.04.2013) 

 

 

 

Wer hat die Lieblingssendungen der Jugendlichen herausgefunden?  

Notiere.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

http://www.mpfs.de/
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F Ich kann einzelne Werte in einem Diagramm ablesen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

Medienbindung 2012
- Am wenigsten verzichten kann ich auf ... -
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Quelle: KIM-Studie 2012; Angaben in Prozent 

Basis: alle Kinder, n=1.220  

Grafik: KIM-Studie 2012, Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, www.mpfs.de (16.04.2013) 

 

 

 

Im Jahr 2008 gaben 35 Prozent der 12- bis 13-Jährigen an, auf die Nutzung des 

Computers und des Internets am wenigsten verzichten zu können. Wie hat sich 

dieser Wert im Jahr 2012 verändert?  

 

Antwort: 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

http://www.mpfs.de/


Referenzaufgaben Diagramme 

LISUM / SenBWF 2013      ProLesen-Transfer Berlin    Modul „Sachtexte lesen und verstehen“ 12 

 

F Ich kann einzelne Werte in einem Diagramm ablesen.  

 

 

Aufgabe 2 

 

 
Quelle für das Diagramm: http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/schulstatistik-2006-kmk/ (16.04.2013) 

 

 

Die durchschnittliche Anzahl der Unterrichtsstunden in Deutschland hat sich 

verändert.  

 

Notiere, wie viele Stunden Grundschülerinnen und Grundschüler in den folgenden 

Jahren hatten. 

1997: _____________ 

2001: _____________ 

2006: _____________ 

 

http://www.lehrerfreund.de/in/schule/1s/schulstatistik-2006-kmk/


Referenzaufgaben Diagramme 

LISUM / SenBWF 2013      ProLesen-Transfer Berlin    Modul „Sachtexte lesen und verstehen“ 13 

 

G Ich kann mehrere Werte in einem Diagramm miteinander vergleichen.  

 

Aufgabe 1 

 

Bücher lesen 2010/2008
Wie gerne liest du Bücher? (ohne Schulbücher)

18
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28
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36
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lese nie

lese gar nicht gerne

lese nicht so gerne

lese gerne

lese sehr gerne

in Prozent

2010 (n=1.214)

2008 (n=1.206)

Quelle: KIM-Studie 2010, KIM-Studie 2008
Basis: alle Kinder  

Grafik: KIM-Studie 2010, Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, http://www.mpfs.de/index.php?id=471  

(16.04.2013) 

 

 

Kreuze an. Gibt es im Jahr 2010 mehr oder weniger Kinder als 2008, ... 

 

 die sehr gerne lesen?    mehr   weniger 

 die gern lesen?    mehr   weniger 

 die nicht so gern lesen?   mehr   weniger 

 die gar nicht gern lesen?   mehr   weniger 

 die nie lesen?     mehr   weniger 

 

http://www.mpfs.de/index.php?id=471
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G Ich kann mehrere Werte in einem Diagramm miteinander vergleichen.  

 

 

Aufgabe 2 

 

Liebste Freizeitaktivitäten 2012 
- bis zu drei Nennungen -
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Sport treiben

PC-/Konsolen-/Onlinespiele
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Draußen spielen

Freunde treffen

Quelle: KIM-Studie 2012; Angaben in Prozent; Nennungen ab 5 %

Basis: alle Kinder, n=1.220
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Grafik: KIM-Studie 2012, Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, www.mpfs.de (16.04.2013) 

 

Kreuze an, welche Aussagen mit den Angaben im Diagramm übereinstimmen. 

 

 „Freunde treffen“ ist für Mädchen und Jungen die liebste Freizeitbeschäftigung.  

 Mehr als doppelt so viele Jungen wie Mädchen spielen am liebsten  

PC-/Konsolen- und Online-Spiele in ihrer Freizeit.  

 „Malen/Zeichnen/Basteln“ sind bei Mädchen genauso beliebt wie bei Jungen.  

 Mehr Jungen lesen in ihrer Freizeit lieber ein Buch als einen Comic.  

 Mehr Jungen als Mädchen geben „Draußen spielen“ als beliebte 

Freizeitbeschäftigung an.   

 

http://www.mpfs.de/
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H Ich kann Schlussfolgerungen aus den Angaben eines Diagramms ziehen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

Bücher lesen 2010/2008
Wie gerne liest du Bücher? (ohne Schulbücher)

18
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Quelle: KIM-Studie 2010, KIM-Studie 2008
Basis: alle Kinder  

Grafik: KIM-Studie 2010, Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, http://www.mpfs.de/index.php?id=471  

(16.04.2013) 

 

 

Im Vergleich zum Jahr 2008 haben sich die Anteile der Kinder, die „sehr gern“, 

„gern“, „nicht so gern“, „gar nicht gern“ oder „nie“ lesen, im Jahr 2010 verändert. 

Einige sind größer und andere sind kleiner geworden.  

 

Welche Schlussfolgerung kannst du aus diesen Veränderungen ziehen?  

Notiere.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

http://www.mpfs.de/index.php?id=471
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H Ich kann Schlussfolgerungen aus den Angaben eines Diagramms ziehen.  

 

 

Aufgabe 2  

 

 

Quelle: DIHK – Ausbildung 2013 – Ergebnisse einer Unternehmensbefragung 

 

 

Welche Schlüsse könnten Ausbildungsbetriebe aus diesen Informationen ziehen? 

Notiere. 

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

http://www.dihk.de/presse/meldungen/2013-04-16-ausbildungsumfrage
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H Ich kann Schlussfolgerungen aus den Angaben eines Diagramms ziehen.  

 

 

Aufgabe 3  

 

  

Quelle für das Diagramm: © Vegetarierbund. URL: http://www.vebu.de/tiere-a-ethik/tiere-und-tierhaltung/398-vergleich-

lebenserwartung-von-tieren-in-freiheit-und-nutztierenq (23.04.2013) 

 

 

 

Welche Schlüsse lassen sich aus den Angaben im Diagramm ziehen? 

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

http://www.vebu.de/tiere-a-ethik/tiere-und-tierhaltung/398-vergleich-lebenserwartung-von-tieren-in-freiheit-und-nutztierenq
http://www.vebu.de/tiere-a-ethik/tiere-und-tierhaltung/398-vergleich-lebenserwartung-von-tieren-in-freiheit-und-nutztierenq
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I Ich kann herausfinden, welche Wirkung der Autor mit dem Diagramm beabsichtigt. 

 

 

Aufgabe 1 

 

 

Quelle: © Welthungerhilfe  

 

 

 

Welche Wirkung will der Autor mit dem Diagramm erzielen?  

Notiere.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 
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I Ich kann herausfinden, welche Wirkung der Autor mit dem Diagramm beabsichtigt. 

 

 

Aufgabe 2 

 

 

Quelle: © foodwatch   

 

Welche Wirkung  will der Autor mit dem Diagramm erzielen?  

Notiere.  

 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

 

http://www.foodwatch.org/de/presse/downloads/?tx_abdownloads_pi1%5Baction%5D=getviewsearch&tx_abdownloads_pi1%5Bcategory_uid%5D=20&tx_abdownloads_pi1%5Bcid%5D=139&tx_abdownloads_pi1%5Bscategory%5D=20&tx_abdownloads_pi1%5Bsword%5D=&tx_abdownloads_pi1%5BhelperPointer%5D=1&tx_abdownloads_pi1%5Bpointer%5D=2
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J Ich kann Daten in einem Säulen- oder Balkendiagramm darstellen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

 

 

Schulabschlüsse 

 

Im Jahr 2006 erreichten die Schulabgängerinnen und Schulabgänger folgende 

Schulabschlüsse: 

 

Kein Schulabschluss:     6% der Mädchen, 10% der Jungen 

Hauptschulabschluss:   21% der Mädchen, 27% der Jungen 

Realschulabschluss:   43% der Mädchen, 40% der Jungen 

Fachhochschulreife:     2% der Mädchen,   2% der Jungen 

Allgemeine Hochschulreife:  28% der Mädchen, 21% der Jungen 

 

Quelle: Statistisches Jahrbuch 2008, S. 125 

 

 

 

 

 

Gestalte ein Säulendiagramm zu den Daten im Kasten.  

Beschrifte die Achsen.  

Gib den Diagrammen passende Überschriften.  
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J Ich kann Daten in einem Säulen- oder Balkendiagramm darstellen.  

 

Aufgabe 2 

 

 

Sport und Kalorienverbrauch 

 

Sportart Verbrauch in kcal für 30 Minuten Sport bei einem Körpergewicht von 

 60 kg 70 kg 80 kg 90 kg 100 kg 

Aerobic 190 222 254 289 318 

Bergwandern 383 210 240 270 450 

Fußball 238 278 316 356 396 

Gymnastik 162 190 216 244 270 

Inlineskaten 216 252 288 234 360 

Radfahren, langsam 180 210 240 270 300 

Radfahren, schnell 306 358 408 460 510 

Schwimmen, langsam 230 268 308 346 384 

Schwimmen, schnell 280 328 374 422 468 

Tennis 198 232 264 298 330 

Quelle: Novafeel – Kalorienverbrauch berechnen  

 

 

Such dir drei Sportarten („Bewegungsarten“) aus. 

Gestalte zu diesen drei Sportarten je ein Säulendiagramm.  

Beschrifte die Achsen.  

Gib den Diagrammen passende Überschriften.  

 

 

http://www.novafeel.de/fitness/kalorienverbrauch.htm
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K Ich kann Daten in einem Kreisdiagramm darstellen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

Führe in deiner Klasse eine Umfrage 

zu einer beliebigen Fragestellung 

durch (z.B. zum Leseverhalten: Wer 

liest gern?) und stelle das Ergebnis in 

einem Kreisdiagramm dar. 

 

 

Ein Kreisdiagramm erstellen – Schritt für Schritt 

1. Markiere einen Mittelpunkt und zeichne mit dem Zirkel einen Kreis mit einem 

geeigneten Radius (z.B. 4 cm). 

2. Berechne nun die Winkel für deine Ergebnisse. Beachte: 1% entspricht 3,6°  

Beispiel:  

Die Rechnung für 6% lautet:  6 x 3,6° = 21,6° 

Gerundet auf ganze Grad ergibt das:  22° 

3. Zeichne den ersten Radius ein. 

4. Trage an diesem Radius den errechneten Winkel an (22°). Lege dazu den 

Nullpunkt eines Geodreiecks auf den Mittelpunkt und seine Kante an den 

Radius.  

5. Füge die anderen Winkel an. 

6. Färbe die Kreisausschnitte ein und beschrifte das Kreisdiagramm (Legende). 
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K Ich kann Daten in einem Kreisdiagramm darstellen.  

 

 

Aufgabe 2 

 

Eine Umfrage zur Lieblingslektüre in einer 7. Klasse ergab folgendes Ergebnis: 

 

 Anzahl der Schüler, 

die dieses Genre 

am liebsten lesen  

Krimi 8 

Abenteuerroman 2 

Liebesroman 4 

Detektivgeschichte - 

Fantasyroman 9 

Tiergeschichte 2 

Sachbuch 3 

Zeitschrift  2 

 

 

Erstelle ein Kreisdiagramm mit einer Legende zu den Daten der Umfrage.  

Alternative:  

Du kannst natürlich auch in deiner Klasse eine aktuelle Umfrage machen (also 

eigene Daten erheben) und zur eigenen Umfrage ein Kreisdiagramm erstellen.  
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L Ich kann Daten in einem Linien-/Kurvendiagramm darstellen. 

 

Aufgabe 1 

 

 

Lernen und vergessen 

 

Der deutsche Psychologe Hermann Ebbingshaus hat durch 

Selbstversuche herausgefunden, wie lange Menschen neu Gelerntes 

behalten. Er hat Silbenreihen ohne Sinn so lange auswendig gelernt, bis 

er sie fehlerfrei aufsagen konnte. Bereits 20 Minuten nach dem Lernen 

konnte er nur noch 60 % des Gelernten abrufen. Nach einer Stunde 

erinnerte er sich noch an 45 % der gelernten Silben und nach einem 

Tag gar nur an 34 %. Sechs Tage nach dem Lernen hatte er noch 23 % 

im Gedächtnis. Auf Dauer konnte er sich nur 15 % des Erlernten 

einprägen. Den Verlauf hat er in einem Diagramm dargestellt: der 

Vergessenskurve oder der ebbinghausschen Kurve.  

Quelle für die Daten: http://de.wikipedia.org/wiki/Vergessenskurve (15.04.2013) 

 

 

Stelle diese „Vergessenskurve“ in einem Kurvendiagramm dar. 

 Zuerst musst du die Achsen zeichnen. Suche dazu den größten Wert heraus: 

Dieser Wert muss noch auf die Achse passen. Schreibe an die Achsen, was sie 

darstellen sollen. Teile die Achsen in Abstände ein und beschrifte sie.  

 Zeichne nun die einzelnen Punkte ein. Gehe zum Wert auf der einen Achse und 

zum Wert auf der anderen Achse. Wenn du von dort jeweils eine Linie 

einzeichnen würdest, würden sich die Linien im Diagramm treffen. Dort 

zeichnest du den Punkt ein. Wenn alle Punkte eingezeichnet sind, verbindest 

du sie mit einer Linie. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Vergessenskurve
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L Ich kann Daten in einem Linien-/Kurvendiagramm darstellen. 

 

Aufgabe 2 

 

 

Wie Hunde wachsen 

Ein Züchter hat seinen Schäferhund seit seiner Geburt in unregelmäßigen Abständen 

gewogen. Er hat in eine Tabelle eingetragen, in welcher Lebenswoche der Hund 

welches Gewicht hatte: 

 

Alter in Wochen 4 8 12 20 28 36 44 52 

Gewicht in 
Kilogramm 2 4 9 17 23 27 29 31 

 

 

Der Züchter möchte gerne sehen, wie das Wachstum verlaufen ist. Deshalb bittet er 

dich eine Wachstumskurve zu zeichnen. 

Stelle die Werte aus der Tabelle in einer Wachstumskurve dar.  

Zusatz: In welchem Alter erreicht der Schäferhund das Gewicht von 25 Kilogramm? 
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M 
Ich kann ein Balken- oder ein Linien-/Kurvendiagramm in ein Säulendiagramm 
umwandeln.  

 

 

Aufgabe 1 

 

 

 

Quelle: DIHK – Ausbildung 2013 – Ergebnisse einer Unternehmensbefragung 

 

 

Wandle das Kurvendiagramm in ein Säulendiagramm um. 

 

 

http://www.dihk.de/presse/meldungen/2013-04-16-ausbildungsumfrage
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N 
Ich kann Informationen in einem Text oder einer Tabelle ermitteln und in einem 
Diagramm darstellen.  

 

Aufgabe 1 

 

Im Herbst findet Max im Garten einen Igel. Er glaubt, dass der Igel zu klein ist und 

sein Fettpolster nicht ausreicht für den langen Winterschlaf. Er erkundigt sich bei der 

nächstgelegenen Igelstation. Dort erfährt er, dass ein Igel im November mindestens 

500 Gramm wiegen muss, um zu überleben. Die Helfer der Igelstation erklären Max, 

wie er den Igel aufpäppeln kann. Max soll ihn regelmäßig füttern und jeden Tag sein 

Gewicht notieren. Max legt eine Tabelle an.  

 

Datum Gewicht 

25.10. 395 g 

26.10. 400 g 

27.10. 410 g 

29.10. 430 g 

30.10. 450 g 

2.11. 460 g 

3.11. 460 g 

4.11. 460 g 

5.11. 460 g 

7.11. 480 g 

8.11. 490 g 

9.11. 500 g 

11.11. 510 g 

12.11. 510 g 

14.11. 520 g 

15.11. 522 g 

 

Zeichne ein Diagramm, das die Gewichtszunahme des Igels zeigt.   

 

Quelle für die Aufgabe: Handout zum Workshop „Lesen von Diagrammen“ von Simone Lachmayer, Claudia Nerdel und Helmut 
Prechtl (IPN Kiel) im Rahmen der ProLesen-Fachtagung „Leseförderung im naturwissenschaftlichen und mathematischen 
Unterricht“ am 11.02.2009 in Berlin.  

Foto: © Topfklao - GNU Free Documentation License 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4e/Hedgehog_germany0908.jpg (23.04.2013) 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4e/Hedgehog_germany0908.jpg
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N 
Ich kann Informationen in einem Text oder einer Tabelle ermitteln und in einem 
Diagramm darstellen.  

 

 

Aufgabe 2 

 

 

Information:  

Der Kiefernspinner ist ein Schmetterling, der bevorzugt in Kiefernwäldern 

vorkommt. Die Umgebungstemperatur hat einen großen Einfluss darauf, 

ob aus den abgelegten Eiern auch Raupen schlüpfen können.  Die 

höchste Schlupfrate zeigt sich bei einer Umgebungstemperatur von 20°C. 

In diesem Fall schlüpfen aus ca. 98% der Eier wirklich junge Raupen. Je 

kälter es ist, desto weniger Raupen schlüpfen relativ gesehen (verglichen 

mit der Zahl der Eier). Bei einer Temperatur von 10°C können noch 37% 

der Raupen schlüpfen. Bei 5°C und darunter kann sich keine 

Kieferspinnerraupe entwickeln. Ein ähnliches Bild zeigt sich bei 

Temperaturen über 20°C: Die Schlupfrate sinkt kontinuierlich bis auf 0% 

bei 37°C.  

 

 

Zeichne ein Diagramm, das den Einfluss der Temperatur auf die Schlupfrate des 

Kiefernspinners wiedergibt.  

 

 

© Lachmayer 2008 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle für die Aufgabe: Handout zum Workshop „Lesen von Diagrammen“ von Simone Lachmayer, Claudia Nerdel und Helmut 

Prechtl (IPN Kiel) im Rahmen der ProLesen-Fachtagung „Leseförderung im naturwissenschaftlichen und mathematischen 

Unterricht“ am 11.02.2009 in Berlin.  
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O 
Ich kann Informationen in einem Text und einem Diagramm ermitteln und in einem 
Text darstellen.  

 

 

Aufgabe 1 

 

 

Quelle: Shell-Deutschland – Shell-Jugendstudie  

 

 

Bereite einen Minivortrag vor, in dem du deinen Mitschülerinnen und Mitschülern die 

Informationen dieses Diagramms präsentierst.  

 

So bereitest du dich vor: 

1. Kläre vorab die Bedeutungen folgender Wörter:  

 Klimawandel 

 Herkunftsschicht 

 ökologisch 

 Optimist 

 Existenzbedrohung 

 fatalistisch 

 

2. Mach dir Notizen für deinen Vortrag.  

http://www.shell.de/aboutshell/our-commitment/shell-youth-study/downloads.html

